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SALZBURG – Die fürstliche Atmo-
sphäre lockte über 150 interessierte 
Zahntechniker und Zahnärzte nach 
Salzburg und bildete den perfekten 
Rahmen für die traditionelle Prothe-
tik Night. Die Expertenrunde wurde 
von Herrn Reinhold Zauchner, Ge-
schäftsführer Zauchner Dentalpro-
dukte GmbH, dem österreichischen 
Partner von CANDULOR, und der 
charmanten Moderatorin, Frau DDr. 
Patricia Steinmaßl, eröffnet. Sie hie-
ßen die zahlreich erschienenen Teil-
nehmer herzlich willkommen.

Der erste Vortrag zum Thema 
„Zahnersatz und die orale Heimat“ 
wurde von Herrn ZTM Jürg Stuck ge-
halten. Er erläuterte, was es an sub-
stanzieller Vorarbeit des Behand-
lungsteams – Zahnarzt und Zahn-
techniker – bedarf, damit sich der Pa-
tient letztlich wieder in seiner, wie 
Jürg Stuck es nennt, „oralen Heimat“ 
wiederfi ndet. Er ging insbesondere 
auf die Diagnostik u. a. mittels 
Sprachmotorik näher ein und zeigte 

auf, dass das eine wichtige Grundlage 
für den medizinischen und zahntech-
nischen Erfolg einer jeden Behand-
lung ist.

„Prothetik überall – Totalprothe-
tisches Know-how als Schlüssel zur 
erfolgreichen Restauration“, so lautete 
der Team-Vortrag von ZTM Stefan 
M. Roozen und Prof. H.C.M. Dr. 
Bernd L. van der Heyd über die be-
sondere Bedeutung der Ästhetik und 
der Funktionsfähigkeit bei schleim-
hautgetragenen Versorgungen sowie 
auch bei komplexen zahn- und im-
plantatgetragenen Arbeiten. Anhand 
verschiedener Patientenfälle wurden 
die akribischen Schritte von der Pla-
nungsphase bis hin zur Eingliederung 
– sowohl aus zahnmedizinischem als 
auch zahntechnischem Blickwinkel – 
eindrücklich gezeigt.

Die Wettbewerbsfähigkeit durch 
den Einsatz mit neuen Technologien 
scheint außer Zweifel zu stehen. Dass 
die digitale Technik auch ihre Gren-
zen/Nachteile hat und Zahntechniker 

vor neue Herausforderungen stellt, 
wurde im Vortrag von Herrn Martin 
Suchert ganz klar. Den digitalen Her-
stellungsprozess zeigte er anhand der 
Fertigung einer Aufbissschiene auf.

Frau Dr. med. univ., Dr. med. 
dent. Patricia Steinmaßl, Universität 
Innsbruck, untersuchte die digitale 
(R)Evolution der Totalprothetik. Sie 

zeigte einzelne Fertigungsschritte der 
führenden CAD/CAM-Prothesensys-
teme auf und diskutierte über die 
Möglichkeiten sowie Vor- und Nach-
teile der einzelnen Systeme. Des Wei-
teren erläuterte sie, welche Material-
eigenschaften der Prothesen durch 
den industriellen Herstellungsprozess 
verändert sind und inwieweit diese 
Auswirkungen auf die Herstellung 
und klinische Anwendung haben.

Abgerundet wurde die gelungene 
Vortragsreihe von Frau Angela Büche, 
die vom Mythos Motivation berich-
tete. Sie ging auf die Entscheidungs-
muster beim Kauf von Produkten 
ein und inwiefern wir hier von unse-

rem Unterbewusst-
sein gelenkt werden. 
Zudem stellte  sie un-
teschiedliche Motive/
Motivationen  dar, 
welche  einen  Kauf-
entscheid  beeinfl us-
sen können, und wies darauf hin, dass 
für eine langfristige erfolgreiche Zu-
sammenarbeit und Kundenbindung 
die Kommunikation sowie explizite 
Fragestellungen wichtige Rollen spie-
len.

Frau Claudia Schenkel-Thiel, 
Managing Director CANDULOR AG, 
verabschiedete alle Teilnehmer und 
bedankte sich für das zahlreiche Inte-
resse an der CANDULOR Prothetik 
Night, die erstmals in Österreich statt-
fand. 

Den Ausklang der Veranstaltung 
bildete ein Get-together in der impo-
santen „Großen Halle“ des Schloss 
Leopoldskron mit traumhaftem Aus-
blick auf die Landschaft, wobei noch 
rege Diskussionen mit den Referenten 
bis spät in die Nacht weitergeführt 
wurden. Die einhellige Meinung der 
Teilnehmer war: Die Erwartungen an 
die Veranstaltung wurden mehr als er-
füllt, jeder konnte neue Anregungen 
mit nach Hause nehmen. DT
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CANDULOR Prothetik Night – Expertenrunde in Salzburg
Das geschichtsträchtige Schloss Leopoldskron war Veranstaltungsort des CANDULOR Prothetik Events mit Experten aus Österreich, Deutschland und der Schweiz.
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Claudia Schenkel-Thiel, Managing Director CANDULOR AG, im Gespräch mit dem 
Gewinner des CANDULOR KunstZahnWerk Wettbewerbs Christian Geretschläger aus 
Breitenberg, Deutschland.

40 Jahre lang haben sich Implantate 
aus Titan hervorragend als Zahnim-
plantate bewährt. Auch wenn die An-
fänge der Implantologie schon einmal 
metallfrei waren, hat sich das damals 
zur Verfügung stehende Material 
„Aluminiumoxid-Keramik“ aus Sta-
bilitätsgründen nicht bewährt. Heute 
ist Zirkonoxid als Implantatmaterial 
anerkannt, Stabilität, Osseointegra-
tion und prothetische Möglichkeiten 
sind zunehmend mit Titan auf einer 
Stufe zu sehen. Die Nachfrage nach 
dem  hochästhetischen,  gewebe-
freundlichen,  antiallergischen  und 
metallfreien  Material  Zirkonoxid 
steigt. Dies v. a. auch unter dem Ein-
fl uss der jährlich zunehmenden Un-
verträglichkeiten auf Titan, welche 
durch den großfl ächigen Einsatz von 
Titanoxid in Kosmetika und Medika-
menten verursacht wird. Marktken-
ner schätzen den zu erwartenden An-
teil an Zirkonoxidimplantaten in den 
kommenden Jahren auf mindestens 
10 Prozent, eher 25 Prozent. Ange-
sichts dieser Entwicklung publiziert 
die OEMUS MEDIA AG ab Herbst 
2017 unter dem Titel ceramic implants 
erstmals ein Sonderheft des Magazins 
implants. 

ceramic implants versteht sich 
als unabhängige Plattform für den 
Know-how-Transfer rund um Kera-
mikimplantate und die metallfreie 
Implantologie.

Die Leser erhalten durch anwen-
derorientierte Fallberichte, wissen-
schaftliche Studien sowie kompri-
mierte Produkt- und Marktinforma-

tionen ein Update aus der Welt der 
metallfreien Implantologie. Besonde-
ren Stellenwert haben in diesem Zu-
sammenhang auch Berichte über die 
international stattfi ndenden Fach-
kongresse und Symposien. 

ceramic implants wird im Abonne-
ment sowie auf Kongressen und Mes-
sen in einer Aufl age von 8.000 Exem-
plaren weltweit verbreitet. Ab 2018 er-
scheint das Magazine zwei Mal pro 
Jahr. ceramic implants – international 
magazine of ceramic implant technology 
wird in englischer Sprache publiziert. 

Das Magazin kann ab sofort unter 
www.oemus-shop.de/publikationen/
ceramic-implants-engl  im  OEMUS 
MEDIA Onlineshop abonniert wer-
den. DT
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Neues internationales Fachmagazin
Mit ceramic implants – international magazine of ceramic implant 

technology publiziert die OEMUS MEDIA AG ab Herbst 2017 
ein neues englischsprachiges Fachmagazin.
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